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Zum zweiten Mal traffen wir uns zum Lunch im Restaurant Du Parc. Leider konnten wir dieses Mal 
nicht auf der Gartenterrasse platznehmen und mussten wegen den kapriolischen 
Wetterverhältnissen im Saal C des Hotels essen. Im Speisesaal wurde es bald eng. Glücklicherweise 
konnten sich die anwesenden Rotarierinnen und Rotarier einen Platz an einem der vier Tische 
ergattern. Trotz der schlechten Wetterlage wurde uns ein sommerliches Menu serviert. 
             
Melone mit Rohschinken 
       ***** 
Schweinsrücken-Saltimbocca an Portweinjus  
serviert mit Safranrisotto und Zucchetti-Gemüse 
 
auch der Fitnessteller mit hausgemachten Felchenchnusperli und Tartarsauce schmeckte 
ausgezeichnet. 
 
Nach der Mahlzeit begrüsste Jeannette unseren Gast Claudio Arnold vom Rotary Club Baden 
Rohrdorferberg und den Referenten Rolf Meier, Kantons Ingenieur. 
Unsere Präsidentin machte uns noch darauf aufmerksam, dass am 18.Oktober 2014 der Polio-Tag in 
Basel sein wird (Flyer im Anhang). Jeannette würde es sehr begrüssen wenn einige Mitglieder 
unseres Clubs diesen Anlass besuchen. Anschliessend übergab sie das Wort dem Programmier 
Oscar Demuth. 
 
Der Referent Rolf Meier bedankte sich für die herzliche Begrüssung und die kurze Einführung von 
Oscar Demuth und begann sogleich mit seinen Vortrag „ Mobilität und Infrastruktur – wohin?“ 
 
Als erstes verschaffte er uns einen Überblick und die momentane Lage des Verkehrskanton Aargau. 
Einige Eckzahlen: 600‘000 Einwohner,1150 km Kantonsstrasse, 800 km Radrouten und 1650 km 
Wanderwege. 
 
Die Verkehrsbelastung im Raum Baden ist enorm. 114‘000 Fahrzeuge pro Tag durchqueren den 
Baregg Tunnel und 55‘000 Fahrzeuge kreuzen sich pro Tag auf dem Schulhausplatz. Somit geöhrt 
der Schulhausplatz zu den Top 10 der hochfrequentierten Plätzen in der Schweiz! 
 
Bei der Finanzierung wurde ersichtlich wo und zu welchem Zeitpunkt die verschiedenen Projekte 
umgesetzt werden und mit welchen Kosten die Bauarbeiten und Sanierungen verbunden sind. 



 
Die Grundlagen-Strategie des BVU ist auf 3 Hauptausrichtungen gestützt: 
- vernetzen: kombinierte Mobilität von MIV,ÖV und LV … 
- koordinieren: Verkehr mit Wirtschaft, Siedlung und Umwelt … 
- steuern und lenken: Mobilität … 
Diese 3 Faktoren der Verkehrspolitik beeinflussen und ergänzen sich und versucht so eine optimale 
Gesamtlösung zu erzielen. 
 
Die Verkehrssicherheit war auch ein weiteres Thema und es wurde aufgezeigt welche baulichen 
Massnahmen unternommen wurden um die Anzahl der Unfälle und Verkehrstote zu reduzieren. 
 
Was bringt die Zukunft? Anhand von Beispielen zeigte uns Herr Meier welche Möglichkeiten es in 
naher und ferner Zukunft vielleicht geben könnte. 
 
Den ganzen Vortrag gibt es im Anhang. 
 
Nach dem Vortrag übergab Oscar dem Referenten einen edlen Tropfen mit dem Hinweis, diesen erst 
nach dem Autofahren zu kredenzen. 
 
Ich wünsche allen Rotarierinnen und Rotarier eine schöne und erfolgreiche Woche. 
 
 
 

        


